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1. Der Zugang zum Studiengang Informatik setzt – unbeschadet der allgemei-
nen Zugangsvoraussetzungen – das Vorliegen der nachstehend aufgeführ-
ten fachlichen Qualifikationen voraus, was im Rahmen der Eignungsüber-
prüfung gemäß § 4 der Ordnung über den Zugang zu Masterstudiengän-
gen an der Universität (MA-ZugO) zu überprüfen ist. Die Eignungsprüfung 
dient damit der Feststellung, ob der Bewerber den für den Studiengang 
Informatik besonderen fachspezifischen Anforderungen genügt.  

 
2. Gegenstand der Eignungsprüfung ist der Nachweis der fachspezifischen 

Eignung durch eine Kombination der in Ziffern 3 und 4 benannten und 
anhand von Punktzahlen gewichteten vorliegenden fachlichen Qualifikati-
onen.  

 
3. Der Abschluss wird gemäß § 67 Absatz 1 Satz 1 Nummer 4 ThürHG, im 

Vergleich zum an der Univesität bestehenden Studiengang Informatik mit 
dem Abschluss „Bachelor of Science“, bewertet:  

 
- Informatik-Studiengänge mit 40 Punkten  
- nah verwandte Studiengänge, zum Beispiel Wirtschaftsinformatik, In-

genieur-informatik und Mathematik, mit 30 Punkten  
- entfernt verwandte Studiengänge, zum Beispiel Ingenieurstudien-

gänge, mit 20 Punkten 
- fachfremde Studiengänge mit null Punkten 
 
Die Zuordnung „nah verwandt“, „entfernt verwandt“ beziehungsweise 
„fachfremd“ wird gegebenenfalls vom Prüfungsausschuss durch Beurtei-
lung der entsprechenden Studienordnung vorgenommen. 
 
Zusätzlich wird der Grad der Qualifikation nach der Abschlussnote bewer-
tet: 
 

- sehr gut  = 30 Punkte 
- gut   = 20 Punkte 
- befriedigend  = 10 Punkte 

4. Mit jeweils fünf Punkten werden bewertet, wenn folgende Abschlussleis-
tungen mit mindestens der Note „gut“ vorliegen: 

- Fächergruppe Technische Informatik,  
- Fächergruppe Praktische Informatik,  
- Fächergruppe Theoretische Informatik und Mathematik   
- Abschlussarbeit im Umfang einer Bachelorarbeit; alternativ kann hier 

das Vorliegen einer nachweisbaren qualifizierten Berufserfahrung von 
mindestens einem Jahr mit fünf Punkten bewertet werden. 
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5. Erreicht der Bewerber eine Gesamtpunktzahl von mindestens 70, so ist die 
Eignungsüberprüfung mit „Besondere Zugangsvoraussetzungen vorlie-
gend“ zu bewerten. Werden weniger als 50 Punkte erreicht, so ist die Eig-
nungsüberprüfung mit „Besondere Zugangsvoraussetzungen nicht vorlie-
gend“ zu bewerten.  

6. Erreicht der Bewerber mindestens 50 Punkte, wird zunächst auf Basis der 
Aktenlage geprüft, ob eine positive Prognose getroffen werden kann, dass 
die zum Zeitpunkt der Entscheidung fehlenden fachlichen Qualifikationen 
im Verlauf des angestrebten Masterstudiums erzielt werden können (§ 4 
Absatz 4 Satz 1 Buchstabe b MAZugO). Ist eine abschließende Entschei-
dung nach Altenlage nicht möglich, wird der Bewerber zu einem schriftli-
chen Test oder einem Gespräch gemäß § 4 Absatz 2 Satz 3 MAZugO einge-
laden. Die Eignungsüberprüfung gilt im Fall der Feststellung einer positiven 
Prognose als mit „Besondere Zugangsvoraussetzungen vorliegend“ bewer-
tet. Der Prüfungsausschuss hat in diesem Fall die für einen erfolgreichen 
Masterabschluss erforderlichen und als Auflagen während des Studiums 
zusätzlich zu erbringenden Leistungen festzulegen (§ 4 Absatz 4 Satz 2 MA-
ZugO). Die zu erbringenden Leistungen dürfen insgesamt nicht mehr als 30 
Leistungspunkte umfassen. Kann keine positive Prognose getroffen wer-
den, so ist die Eignungsüberprüfung mit „Besondere Zugangsvorausset-
zungen nicht vorliegend“ zu bewerten  

7. Im Zweifelsfall entscheidet der Prüfungsausschuss. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 




